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Wie verstehen Sie die Phrase des russischen Schriftstellers Alexandr Beljaev 
„Die größte Energiequelle ist der menschliche Gedanke. Elektromagnetische 

Schwingungen, die in den Zellen des menschlichen Gehirns entstehen, sind die Kraft, 
die die Welt besitzt“? 

 
Wenn ich den Namen Beljaev höre, denke ich gleich an den 

Amphibienmenschen, ich erinnere mich mit Mühen an den heute von vielen vergessen 
Film und Buch von dem einst sehr bekannten Schriftsteller, der zwar in der frühen 
Sowjetzeit seine Werke schuf, aber gar nichts mit der verhassten kommunistischen 
Propaganda zu tun hatte. Alexandr Beljaev schrieb Science-Fiction, dadurch ist mein 
Weltbild erheblich geprägt. 

Das Leben von Beljaev selbst ist eine hervorragende Veranschaulichung zu der 
Phrase „Die größte Energiequelle ist der menschliche Gedanke…“ Er litt unter einer der 
schlimmsten Krankheiten jener Zeit – Wirbelsäulentuberkulose, so dass er von 1917 bis 
1921 im Gipsbett lag. Diese Krankheit ist heutzutage sehr schwer zu behandeln, damals 
glich einem Todesurteil, nur sehr wenige konnten sie überwinden. Alexandr Beljaev 
war einer von den Glücklichen. Er war so krank, dass er sich kaum bewegen konnte: 
weder seine Beine noch seine Arme gehorchten ihm. Der ganze Körper versagte, aber 
sein Gemüt, seine Seele kämpften weiter. Man verliert den Kampf erst dann, wenn man 
in Gedanken aufgibt. Solange man den Glauben hat, solange hat man eine Chance. 
Alexandr Beljaev gab nicht auf, er nutzte seine Chance. Ein wahres Wunder.  

Ähnlich wie seine sind zum Beispiel Geschichten von Leuten, die Nazi- und 
japanische KZs, sowjetischen GULAG und Holodomor überlebt haben. Wo Überleben 
unvorstellbar war, haben Leute ihr menschliches Gesicht nicht verloren, haben an 
Wunder geglaubt und ihr Glaube, ihr Wille halfen ihnen. Es gibt Tausende von 
Beispielen, an denen wir sehen können, wie oft die menschliche Seele unterschätzt wird 
und welche fürwahr wundervolle Kraft die hat.  

Unsere Wissenschaft, so fortgeschritten und erfahren, kann bisher diese 
Phänomene nicht erklären. Ich zweifle auch daran, ob das auch in der fernen Zukunft 
möglich wird. Der menschliche Geist ist rätselhaft und unergründlich, bewegt uns zu 
Wundern und Heldentaten. 

Positive Gedanken geben uns Energie für gute Taten, für jeden Tag und für 
außergewöhnliche Situationen. Mögen wir alle am Beljaevs Beispiel lernen, was für 
Wunderpotenzial der menschliche Geist hat, was für unergründliche Kraft er besitzt: 
über Leben und Tod, über Krankheit und Genesung, über Gewinn und Verlieren, über 
Gut und Böse. Nie aufgeben! 

 
  


